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dle Umlequnq des unterhaltunqsaufuandes der Gemeinde Flünxe

n"tt"11ch- fl11eßende Geuässet II ' 0rdnung

Aufgrund des $ 4 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Uest-
falenlnderFassungderBekanntmac!',nqvom01.0ktober1979
(GV. NU .g.5g4/5äü:Nul: Zoil) unJ der SS 94 und 92 des trlaesergesetzes

für das Land rlororhein-trlestiären uötn CI4'Ju11 1979 -LulG-(GV'NuJ'5'
488/scv.Nld.7?;";;;;;-;";-Ss 6 und '7 des t(ommunarabsabensesetzes f ür

das Land Nord"n*in-uJestfaiän vom 21.0ktober 1969 (CV'Ntd'5"112/

5GV.Ntd.610)'zuletztgeändertdurchGesetzVom2?.Jun11978
(GV.NtrJ.5.?68/eSü-NlrJ-glO) hat der Rat der Gemetnde HÜnxe in seiner
iiirrnq am o2.i1.1981 folgende Satzung beschlosBen:

s1

(1 ) In dem Gemelndegebiet, ft" daß. ein unterhaltunBsverband im

Sinne deB S 91 Abs. 2 LuJü nicht zuständig lst'-obliegt der

Gemeinde Hünxe die Unterftaftunq der natüilich fließenden Ge-

tdässer zr^retter CIrOnuni;;;te S-S1 Abs. l Satz 1Nr' 2 LbIG'

(D Im Übrigen Eemeindegebiet oblieqt die unterhaltung den lrlas-

ser- und Bodenverbänden. Das verbandsgebiet des Jeueiliqen
UnternartunqsverbandeserglbtsichausdessenSatzung.
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(Z) Gebührenpflichtig für den in S 2 Ziffer 2 dleser Satzung
genannten Unterhaltungsaufuand sind die Eigentümer von
Grundstücken im seitlichen Einzugsgebiet des jeueil igen
Unt er hal tunqs ve rhandes .

(3) Ist das Grundstück mit einem Erhbaurecht belastetr so tritt
an die StelIe des Eigentümers der Erbbauherechtiqte.

(t+) Die Gebührenpfliclrtiqen haben alLe für die Errechnunq der
Gebülrren erforderlichen Auskünfte zu erteilen und zu dulden,
daB der Beauf'tragte der Gemeinde die Grundstücke betreten
kannr uffi die Bemessungsgrundlaqen festzustellen oder zu
überprüfen.

St4

(1) Der von den Erschuerern gem. 5 3 Abs. 1 Ziffer 1 dieser
Satzunq insgesamt auizubrirrqende Antei I r,rird vorab als Vom-
hundertsatz des Gesamtaufr,larrdes festqesetzt und auf die
einzelnen frschuerer verteilt. Dabei dÜrfen der von den
Ersclrurerern insqesairrt aufzubrinqende Anteil und der von
einzel.nen frscliirprerr zu zanlende Betraq zum Urnfann der Er-
schLlernisse rricht in eirrern ofFensicntlichen Mitivernältnis
stelren. Die danaclr verbleil"renden Kosten sind als Filrder-'rJnqs-
fähiqe Aufuendurrqen unr dj.e Fiirder,betr:äge, die nach $ Si LiJG
vom Land geu"rährt L'lenden, zu vermindern. Der Teil der f'örde-.
rungsf ähigen Auf r.,lendungan r der nicht durch FinanzierLJnrJS-
hilf en gedeck t ist, uird a'rF die Elgentümer im seitlichen
Einzuqsgebiet im Verhältnis der GrundstücksfIächen umqeleqi;.
Im Zusammenhanq behaute 0rtsteile urprden zu anderen Grund-
stircken im Verträltnis 12115 ber.,.rertet.

Q) Der in S Z Zif fer 2 dieser Satzung genannte Unterhaltunqs-
auf'uand der einzelnen Unterhaltungeverbände (lJassier- und
Eodenverhände ) uird jer^reils auf die Gebührengif lichtlgen
(Sl Abs. 2 dieser Saizung) umqelegt, dle Eigentiimer von
Grundstücken irn Gebiet des einzelnen Uerbandes sind.

(3) Der Verteil-r-rngsmaßstaL: ist bei der GebÜhrenpfltcht nach S f
Abs. 2 dieser $atzunq die Größe der GrundstücksfIächen' ge-
messen in Hektar. Der jährliche Gebührensatz pro Hektar ent-
spricht dem Hekbarbeitraqssatz des jeueilJ-gen Unterhaltungs-
verbandes.

D1e Gebühr ist
fä1lig.

S5

einen Monat nach Zugang des 6ebührenbescheides

S6
Oiese Satzunq trit t am T aqe nach ihrer öffentlichen Bekannt-
machung in t{raf t.
Entgegenstehende Ortsbestimmungen treten mit Wirkung vom gleichen
Tage außer Kraft.
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Bek ann tmachungsanordnung :

Die vorstehende satzung wird hiermit öffentlich bekanntgemacht. Gemäßs 4 Abs. 6 satz 2 der öemeindeordnung wird darauf hingewiesen, daß dieVerletzung von Verfahrens- oder Formiorschriften aer'-öemeindeordnung beiZustandekommen dieser satzung nach AbIauf eines Jahres seit der ver-kündung nichb mehr geltend gemacht werden kannr €s sei denn,

." I gin" vorgeschriebene Genehmigung f ehl t,b) die satzung ist nicht ordnungsgömän öffentlich bekanntgemacht worden,c) der Gemeinäedirektor hat den-nJtsbeschluß vorher beanstanclet oderd) der Form- oder verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorhergerügt und dabei die verretz[e Rechtivorschrift und die,ratsache be-zeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Hünxe , 23.11.1981

/2/.K(, Bürgerme i s ter
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